
MAL SO GESEHEN
Nachtragshaushalt

Von Karsten Schulz

Das war
wohl

ein wenig zu
viel für die
Kommunal-
politik,wasda
alles so im ak-
tuellen Nach-
tragshaushalt
für 2018
stand.
Man hat

den Eindruck, dass dieses
Zahlenpaket mit ziemlich
heißer Nadel gestrickt wor-
den ist undwohl auch ziem-
lich schnell verabschiedet
werden muss. Doch so
schnell schießen die Preu-
ßen, pardon, die Espel-
kamper Kommunalpoliti-
ker nicht.
Im Gegensatz zur sonst

üblichen Konsenshaltung
der meisten Fraktionen, vor
allem der regierenden
Christdemokraten, stand
man im vorliegenden Fall
der Angelegenheit eher kri-
tisch oder sogar ablehnend
gegenüber. Die CDU-Frak-
tion, das wurde auch be-
reits während des vorletz-
ten Hauptausschusses
durch Beiträge vom Frak-
tionsvorsitzenden Wilfried
Windhorst deutlich, er-
wacht zu neuem Selbstbe-
wusstseinundkritisiertauch
schon mal die Arbeit der
Verwaltung.
Das machte Oliver Vogt

inder jüngstenSitzungnoch
deutlicher. Eigentlich hätte
das vorliegende Acht-Punk-
te-Papier, das von SPD,
Grünen und Unabhängi-
gen erarbeitet worden ist,
auch von der CDU mit

unterschrieben
werden kön-
nen. Mehrfach
sah sich der
Bürgermeister
sogar genötigt,
eine Verteidi-
gungshaltung
zu ergreifen
oder sich sogar
zu entschuldi-
gen, um Besse-

rung zu loben. Wie konnte
dasgeschehen?Verlässtman
in Espelkamp so langsam
den Stil der Konsens-Poli-
tik? Der jetzige Schulter-
schluss zwischen den drei
oppositionellen Fraktionen
und der regierenden CDU-
Mehrheitsfraktion zeigt dies
umso deutlicher. Im vorlie-
genden Fall ist wohl zu viel
ohne Beteiligung der Poli-
tik und vorherige Informa-
tion abgelaufen, so dass die
Reißleine gezogen werden
musste.
DabeimussmandenBür-

germeister bei aller gerecht-
fertigter Kritik doch in vie-
len Punkten in Schutz neh-
men. Das Bauamt hatte
einen immensen personel-
len Aderlass zu verkraften,
das gilt auch für die Käm-
merei. Die jetzt verantwort-
lichen Personen können
ihre Arbeit nur auf vorhan-
denem Zahlenmaterial auf-
bauen, das ihre Vorgänger
ermittelt haben. Und in vie-
len Punkten hatte die Kom-
munalpolitik imVorfeldder
grundsätzlichen Gangart
zugestimmt und sitzt somit
mit im Boot und damit in
der Verantwortung.

karsten.schulz@nw.de

FAMILIEN-
CHRONIK

Alt-Espelkamp. Luise Nowak
starb im Alter von 100 Jahren.
Die Trauerfeier mit anschlie-
ßender Beisetzung findet am
Montag, 19. März, um 13 Uhr
im Paul-Gerhard-Haus in Alt-
Espelkamp statt.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Atoll, Bad, Sa, So 10.00 bis
22.00, Trakehner Str. 9, Tel.
(05772) 97 98 40.
Atoll, Sauna, Sa, So 10.00 bis
22.00, Sauna Atoll, Trakehner
Str. 9, Tel. (05772) 97 98 40.

Herbert Knebels Affenthea-
ter: Rocken bis qualmt!, So
18.00, Neues Theater, Trakeh-
ner Str. 1, Tel. (05772) 44 24.

Infotelefon Pflege, 0571 / 807
22 807, Sa, So 9.00 bis 15.00.

Elite-Filmtheater: Three Bill-
boards outside Ebbing, Mis-
souri (ab 12 J.), Sa 20.00; So
18.30. Das Leuchten der Er-
innerung (ab 12 J.), So 16.00.
Telefon: Elite-Filmtheater,
Espelkamp (05772) 40 09

Deutsches Automatenmu-
seum, Öffnungszeiten: Diens-
tag bis Freitag 10.00 bis 17.00,
Samstag, Sonntag und Feier-
tag 11.00 bis 18.00, Schlossal-
lee (Neustadtstraße 40) 1, Tel.
(05743) 9 31 82 22.
Teppich-Museum Töns-
mann, Sa 9.00 bis 14.00.

Internationales Frauen-Café,
Sa 14.00, Jugendcafé, Tannen-
bergplatz.

Kneipp-Verein: Wassergym-
nastik, Sa 10.00bis 10.45,Atoll,
Trakehner Str. 9.

Frühlingsfest im „EinLa-
den“, 9.00 – 13.00, Schweri-
ner Str. 6.
Bunt statt Schwarz-weiß,Was

uns verbindet – Tagesausflug
zum Überseemuseum Bre-
men, Sa.

Deiner Stimme Farbe geben,
Karaoke-Contest, Sa 19.00, So-
ziokulturelles Zentrum Isy7,
Isenstedter Str. 7, Tel. (05772)
61 07.

Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de

Köchling’sche Apotheke, So
9.00 bis 9.00, Gerichtsstr. 18,
Rahden, Tel. (05771) 22 56.

Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.

Zentrale Notfallpraxis Lüb-
becke, Sa, So 8.00 bis 22.00,
mit Terminabsprache Tel. (0
57 41) 1077, Notfallpraxis im
Krankenhaus, Virchowstraße
65.

HNO-Notdienst, Dr. med.
Detlef Walter, Sa, So 8.00 bis
22.00, tel. Voranmeldung er-
beten, Bismarckstraße 8, Tel.
(05223) 29 99. Sa, So, ab 22.00
bis 8.00: HNO-Klinik im Kli-
nikum Bielefeld-Mitte (0521)
581-0undHNO-Klinik imKli-
nikum Minden (0571) 790-0,
bundesweit Tel. 116 117.

Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, Sa 8.00 bis
8.00, So 8.00 bis 7.00, wird von
den niedergel. Kinder- und Ju-
gendärzten im ELKI (Eltern-
Kind-Zentrum) im Johannes-
Wesling-Klinikum Minden
ausgeführt, zentrale Rufnum-
mer (05 71) 11 61 17.

Gift-Notruf, Tel. (0228) 1 92
40.

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521) 555-444

(05741) 40 00 – 30
(05772) 97 27 – 65

luebbecke@nw.de

Joern Spreen-Ledebur (-sl-)
(05772) 97 27 – 56
Karsten Schulz (kas)
(05772) 97 27 – 52

Im Söderblom-Gymansium zeigten die Schüler der Q 2 ihre vielfältigen
Talente. Zum Schluss kam ein wenig Wehmut auf

Von Klaus Frensing

¥ Espelkamp. Witzig, lustig,
ergreifend, musikalisch, tän-
zerisch und szenisch – der Va-
riéte-Abend der Q 2 des Sö-
derbloms Gymnasiums zeigte
einmal mehr die vielfältigen
große Talente der Schülerin-
nen und Schüler.
Nachdem Stufenleiterin Dr.

Beate Knauth das Publikum in
der gut gefüllten Aula begrüßt
hatte, hieß es Bühne frei für
den „Midnight Train“, der von
den beidenModeratoren Kim-
Lea Hoffmeyer und Moritz
Knorr sicher und humorvoll
durch den Abend geführt wur-
de.
An den verschiedenen Hal-

te-Stationen warten Sänger
und Sängerinnen, Pianisten
undSaxophonspieler,dieBand
„Dead Man’s Void“, Poetry
Slammer, Tänzer und immer
wieder kleine lustige Sketche,
die tiefe, nicht immer ernst ge-
meinte und selbstironische
Einblicke in denUnterricht di-
verser Leistungskurse boten.
Der Höhepunkt herbei war

ein Englisch-LK-Film, bei dem
sich die Akteure selbst auf die
Schippe nahmen.
Auch ein Lehrersketch durf-

te nicht fehlen, der mit Origi-

nalzitaten aus dem ganz nor-
malen Unterricht aufwartete
und nicht nur Eingeweihte
zum Schmunzeln brachte.

Für ein besonderes High-
light sorgteMelindaMarie Pie-
witt mit ihren drei HipHop
Gruppen aus der Tanzschule
„My Dance“ des Gemeinde-
sportverbandes Hüllhorst, die
im Licht einer beeindrucken-

den Lightshow dermaßen über
die Bühne groovten, dass je-
dem klar wurde, warum sie
jüngst den fünften Dance Jam
im Isy7 gewonnen haben.
Aber eigentlichmöchteman

gar keinen Programmpunkt
hervorheben, alle waren klas-
se und wurden von den Zu-
schauern verdientermaßenmit
sehr viel Applaus bedacht.
Zum Schluss standen dann

alleAkteure desAbends auf der
Bühne und verabschiedeten
sich mit Revolverheld’s „Lass
uns gehen“, dessen Text sie ein
wenig verändert hatten, um

klar zu machen, dass es an der
Zeit ist das Abitur zu machen,
die Schule hinter sich zu las-
senund indie großeweiteWelt
zu ziehen, um neue Erfahrun-
gen zu sammeln. „Nach Ham-
burg, Berlin oder Köln zieht es
uns,wirwollen los renn‘n,Uni,
Ausbildung, Reisen, ein neues
Leben. Lass uns gehen“.
Es war ein Abend, der allen

viel Spaß machte, der unter-
haltsam und trotzdem von ho-
hem Niveau gekennzeichnet
war. Und der zum Jahresver-
lauf der Schule einfach dazu-
gehört.

„My Dance“ aus Hüllhorst im Scheinwer-
ferlicht.

Poetry
Slammerin Sedef beeindruckte.

Kevin Radtke singt das Lied der unbekanntesten bekannten Band derWelt und beeindruckte damit die Varieté-Zu-
hörer. FOTOS: KLAUS FRENSING

aus Fiestel ist
seit 40 Jahren bei der adp Gau-
selmann GmbH beschäftigt,
einem Tochterunternehmen
der Gauselmann Gruppe. Am
17. März 1978 startete der ge-
lernte Elektroinstallateur im
Montagebereich des Lübbe-
cker Produktionswerkes. Kur-
ze Zeit später absolvierte der
Jubilar seinenWehrdienst und
ist seit der Rückkehr im Jahr
1984 in der Abteilung „End-
prüfung“ tätig. Zu seinen Auf-
gaben zählen die elektroni-
sche und mechanische Kon-
trolle der Geldspielgeräte.
Der 58-Jährige verbringt sei-

ne Freizeit gerne mit Arbeiten
rund um Haus und Garten.
Darüber hinaus widmet er sich
nebenberuflich der Fotogra-
fie.

Die Unternehmerfamilie,
der Vorstand der Gauselmann
AG und die Geschäftsleitung
gratulieren Norbert Nowak
zum Arbeitsjubiläum und
dankten für das gezeigte En-
gagement und die Treue zum
Unternehmen. Vorgesetzte so-
wie alle Kollegen und darüber
hinaus der für das Produk-
tionswerk Lübbecke zuständi-
ge Betriebsrat schließen sich
diesen Glückwünschen an.

PERSÖNLICH

¥ Espelkamp (nw). Die Frei-
willige Feuerwehr Espelkamp
lädtwiederalleBürgerzumAb-
brennen von Osterfeuern ein.
In der Espelkamper Stadtmit-
te findet die Veranstaltung die-
ses Jahr wieder, wie in frühe-
ren Jahren, auf dem Festplatz
an der General-Bishop-Straße
gegenüber dem Warenhaus
„real“ statt. Ostersonntag geht
es gegen 18 Uhr los. Zunächst
wird der Osterhase mit einer
kleinen Überraschung für die
ganz jungen Besucher erwar-
tet. Das Feuer wird bei Ein-
bruch der Dunkelheit entzün-
det.Esgibtzuessenundzutrin-
ken.
Die Feuerwehr weist aus-

drücklich darauf hin, das kein
Brennmaterial für das Oster-
feuer angenommen werden
kann. In den anderen Ortstei-
len werden jeweils weitere Os-
terfeuer organisiert.

Rassegeflügelzuchtfreunde hatten Brutmaschine aufgestellt. Schüler beobachteten
in regelmäßigen Abständen den Brutschrank und erlebten das Schlüpfen

¥ Espelkamp-Frotheim (KF).
Auf den Tag genau waren sie
geschlüpft, die kleinen kusche-
ligenWyandotten, ZwergWel-
sumer und Vorwerkhühner.
Die Brutmaschinemit den vie-
len Hühnereiern hatte tage-
lang die Kinder der Grund-
schule wie magisch angezo-
gen. Alle warteten darauf, dass
die kleine kuscheligen Küken
die Eierschale durchbrechen
und das Licht der Welt erbli-
cken.
Auf der Jahreshauptver-

sammlungderFrotheimerRas-
segelügelzuchtfreunde war die
Idee entstanden, in derGrund-
schule Brutmaschine und
Schaubrüter aufzustellen. Die
Anregung stieß bei Lehrern
und Schülern auf Begeiste-
rung. Carsten Brammeier, Ge-
schäftsführer der Firma CBK
Security Service und selbst pas-
sives Mitglied im RGZF Frot-
heim, spendete einen Schau-
brüter und der aktive Züchter
Uwe Hußmann stellte seine

Brutmaschine mit Eiern in
einer Ecke der Aula auf.
In regelmäßigen Abstanden

begutachteten die Kinder den
Brutschrank und durchleuch-
teten unter fachkundiger An-
leitung von Willi Hußmann
und OGS-Pädagoge Willi Dö-
ding die Eier. In den vergan-
genen Tagen war die Anspan-

nung groß, denn die Experten
hatten Dienstag und Mitt-
woch als Schlupftage voraus
berechnet. Pünktlich kamen
diemeistenKükenaufdieWelt.
Jetzt warten nur noch ganz we-
nige Eier im Schaubrüter auf
den Durchbruch.
Nebenan wuseln die süßen

kleinen Flaumkugeln im

Schein der wärmenden Lam-
pe im Aufzuchtkasten umher,
andere kuscheln aneinander
und halten ein Schläfchen.
Die Schüler haben dazu im

Sachunterricht das Thema
„Vom Ei zum Huhn“ behan-
delt und auch im Kunstunter-
richt aufgegriffen. Fragen wur-
den direkt vom Fachmann vor
dem Brüter beantwortet. Auch
die Jungen und Mädchen aus
dem benachbarten Kindergar-
ten ließen es nicht nehmen die
Schule zu besuchen und das
spannende Projekt in Augen-
schein zu nehmen.
Vielleichtwird sich jader ein

oder andere Schüler für die
Rassegeflügelzucht begeistern
und wird selbst Züchter, hofft
der Vorsitzende der Frothei-
mer Rassegeflügelzuchtfreun-
deLotharKrato.Undwerweiß.
Vielleicht ist ja unter den ge-
rade geschlüpften Küken ein
Landesverbandsehrenpreisträ-
ger oder gar ein Deutscher
Meister dabei.

Die Vierte Klasse der Grundschule Frotheim mit Schul-
leiter Sven Hagemeier, Carsten Brammeier, Zuchtfreund Jörg Czar-
netzki und Lothar Krato erfreut sich an den wuseligen kleinen Kü-
ken. FOTO: KLAUS FRENSING
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